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Alles dreht sich um das Thema Wasser. Eine neue Leitung soll die Versorgung sicherstellen, wild abgelagerter Grünschnitt und Kies
an den Gräben behindern den Wasserfluss und können zu neuen Überschwemmungen führen, zudem unterspülte Starkregen eine Straße

Von Ingrun Waschneck

¥ Hüllhorst-Holsen. Rund 30
Holsener Bürger waren der
Einladung zum Ortsteilge-
spräch am Dienstagabend im
Dorfgemeinschaftshaus ge-
folgt.

Bürgermeister Bernd Rüh-
rup begrüßte die Gäste und er-
klärte, dass er das „Erfolgs-
modell Ortsteilgespräche“ von
Altbürgermeister Wilhelm
Henke gern weiterführen
möchte. „Der Stemweder Bür-
germeister Kai Abruszat hat
mir gesagt, dass er die Orts-
teilgespräche so gut findet, dass
er sie jetzt auch in seiner Ge-
meinde eingeführt hat“, be-
richtete Rührup. Er selbst lob-
te in einem kurzen Bericht den

„sehr verantwortungsvollen
Umgang der Hüllhorster Po-
litiker mit den Gemeindefi-
nanzen.“ Zur Flüchtlingssitu-
ation informierte er darüber,
dass zurzeit rund 270 Men-
schen in Hüllhorst seien, 40
davon in Holsen. „Es kom-
men weniger, deshalb versu-
chen wir jetzt mit Hilfe von
Deutschkursen und Arbeits-
vermittlung Normalität und
Struktur reinzubringen“, so
der Bürgermeister.

Auch das Wasser „ist wie-
der Thema“. Nachdem im
letzten Jahr in Holsen die
Hauptleitung aus Hille gebro-
chen war, werde jetzt eine
zweite Leitung aus Herford
über Dünne und Oberbauer-
schaft gelegt, die die Wasser-

versorgung sicherstelle. Zu den
aktuellen Überschwemmun-
gen Anfang Juni sagte er un-
ter anderem, dass auch Ra-
senschnitt und Kies, der di-
rekt an Bächen abgelagert
wurde, den Durchfluss er-
schwerten oder sogar ver-
stopften. „Wir werden den
wilden Grünschnittentsor-
gungen noch unsere Auf-
merksamkeit widmen“, kün-
digte Rührup an. Es gebe Bio-
tonnen und Gartensäcke, zu-
dem die Grünschnittannah-
mestelle am Hongsener Weg,
die Gartenabfälle annimmt.

In diesem Zusammenhang
bat auch eine Bürgerin, die di-
rekt von der Überschwem-
mung betroffen war, sich um
die Pflege der Gräben zu küm-

mern, denn es gebe in der gan-
zen Gemeinde „neuralgische
Punkte“. „Wir werden es vom
Fachbereich Technik prüfen
lassen“, sagte Rührup ihr zu.

Ein anderer Bürger infor-
mierte darüber, dass der
Starkregen den Asphalt an der
Straße „Zum Brinkhof“ un-
terspült habe und „schwere
Schäden“ zu sehen seien. Auch
das werde sich der Fachbe-
reich ansehen, so der Bürger-
meister, zumal die Straße auch
Teil der Stemweder Berg Ral-
lye am 25. Juni sein soll.

Eine Bürgerin wies darauf
hin, dass an der Straße Roter
Teich Radwegbeschilderun-
gen fehlen würden. „Der Kreis
arbeitet an einer einheitlichen
Beschilderung“, so Rürup.

Nach den Bürgerfragen informierte Löschgruppen-
führer Christian Lohaus (o. l.) über Rauchmelder. FOTO: I. WASCHNECK

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Cora Bromund & Edgar Lie-
ser, 20.00, Café Waldkristall,
Bergstr. 141, Schnathorst, Tel.
(05744) 40 87.
Jugendcafé, ab13Jahren,18.00
bis 20.00, Jugendcafé Ilex,
Schnathorster Str. 3.
Heimatverein Schnathorst,
Spargelessen, 18.00, Gasthaus
Tengerholz, Löhner Str. 67,
Tel. (05744) 15 87.
Gemeindeentwicklungsaus-
schuss, 17.30, Rathaus Hüll-
horst, Löhner Str. 1, Tel.
(05744) 93 15 -0.
Bürgerbüro, 7.30 bis 12.30,
13.30 bis 17.30, Rathaus Hüll-
horst, Zimmer E.02, Löhner
Str. 1, Tel. (05744) 93 15 -0.
Sprechzeiten Jugendförde-
rung, mit Franziska Homann,
(0 57 44) 93 15-311, 8.00 bis
11.00, Rathaus Hüllhorst,
Löhner Str. 1, Tel. (05744) 93
15 -0.
Kirchenbüro geöffnet, 16.00
bis 18.00, Gemeindehaus
Hüllhorst, Eickhof 12, Tel.
(05744) 5 08 75 53.
Ärztlicher Notdienst, bun-
desweit Tel. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis Lüb-
becke, 18.00 bis 22.00, mit
TerminabspracheTel. (0 57 41)
1077, Notfallpraxis im Kran-
kenhaus, Virchowstraße 65.
Babykörbchen, Babys ano-
nym und straffrei abgeben,
rund um die Uhr, Hauptstr.
128, Tel. (05744) 50 90 50.

Bei Starkregen laufen „Am Brückenkopf“ in Tengern immer noch die Keller voll. Gemeinde hat
bereits einiges in den Hochwasserschutz investiert

Von Kirsten Tirre

¥ Hüllhorst. Wenn sich
dunkle Wolken zu einem Ge-
witter zusammenbrauen, dann
blicken die Anwohner der
Straße „Am Brückenkopf“ in
Tengern besorgt in Richtung
Himmel. Das Anwesen von
Familie Heffler war vergan-
gene Woche zum dritten Mal
in sieben Jahren über-
schwemmt, auch in der Nach-
barschaft liefen wegen des
Starkregens wieder Keller voll.
Der Einsatz von Tauchpum-
pen und Aufräumarbeiten sind
nach fast jedem Starkregen für
die Anlieger schon bittere
Routine.

Vor ihrer Haustür fließt der
Tengerner Bach entlang, der
bei trockenem Wetter einem
gemütlichen Rinnsal gleicht.
DochbeieinemStarkregen,wie
dem vom 1. Juni, verwandelt
sich der sonst ruhige Bach in
ein meterhohes Gewässer und
tritt über die Ufer. Der Ten-
gerner Bach ist eine Art Auf-
fangbecken für das überschüs-
sige Wasser, das bei starken
Regenfällen aus Schnathorst,
Holsen und Huchzen heran-
rauscht. Zudem fließt in der
topographisch niedrigsten
Stelle der Gemeinde Hüll-
horst der Tengerner Bach mit
dem Mühlenbach – auch
Kümmerdingser Bach ge-
nannt – zusammen. Das Sied-
lungsgebiet ist altgewachsen.
Einige Häuser stehen bereits
seit 200 Jahren, andere wur-
den in den 1950er Jahren und
später gebaut. Seit Anfang 2000
häufen sich die eigentlich als
20-Jahres-Ereignisse dekla-
rierten heftigen Regenfälle.

Im August 2002 meldeten
vier Häuser „Am Brücken-
kopf“ „Land unter“ im Keller,
im August 2007 brachte ein
Wolkenbruch den Tengerner
Bach zum Überlaufen. Im Au-
gust 2010 hatten die Anwoh-
ner am „Hasenbusch“ und
„Am Brückenkopf“ mit den
Folgen von Tief „Cathleen“ zu
kämpfen und beim jüngsten
Unwetter am 1. Juni stieg der
Bach innerhalb kürzester Zeit
von wenigen Zentimetern auf
etwa zwei Meter an.

„Bei mir stand das Wasser
bis kurz vor der Terrasse“, be-
richtete ein Anwohner, der
gleich neben den Hefflers
wohnt. Er hat sich neben ei-
ner Tauchpumpe schon vor
Jahren mit einem Notstrom-
aggregat ausgerüstet, falls es

mal ganz schlimm komme.
Auch in anderen Ortsteilen

von Hüllhorst kommt es bei
Unwettern immer mal wieder
zu erheblichen Schäden durch
Schlamm- und Schmutzlawi-
nen. Schuld sind hier häufig

Bodenerosionen durch frisch
gepflügte Felder.

Die Hochwasserthematik in
Tengern ist durch die Lage am
Bach allerdings eine ganz be-
sondere und hat schon vor
Jahren auch die Politik auf den

Plan gerufen. Mehrere Maß-
nahmen wie der Abriss der
Bachquerung am Brücken-
kopf wurden durchgeführt
(siehe Kasten). „106.000 Euro
kosteten der Abriss der alten
Brücke und der Neubau“, re-

sümiert Joachim Struckmeyer
vom Fachbereich Technik in
der Verwaltung. Im Zuge des
Brückenneubaus wurde sogar
die Straße neu angehoben.

Auch Renaturierungen der
Bachläufe im Rahmen des We-

ser-Werre-Else Projektes wur-
den angestoßen. „Die Häuser
sind einfach zu dicht am Bach
gebaut“, hatte Altbürgermeis-
ter Wilhelm Henke einmal la-
konisch in einem Ortsteilge-
spräch 2005 geäußert. Die Ge-
meinde setzte auf ein neues
Regenrückhaltebecken in
Kümmerdingsen, doch auch
das brachte nicht den ge-
wünschten Erfolg.

„Wir sind jetzt dabei, mit den
Betroffenen zusammen ergän-
zende Lösungen zu finden“, so
Bürgermeister Bernd Rührup.
Beim Unwetter am 1. Juni, als
die Feuerwehr zeitgleich 20
Einsätze in Hüllhorst fahren
musste, verfolgte der Verwal-
tungschef das Szenario direkt
aus der Einsatzzentrale mit.
Rührup: „Wir befinden uns
derzeit noch in der Analyse-
phase. Wir wollen natürlich so
gut es geht helfen.“

2012 wurde die Fußgängerbrücke über den Tengerner Bach fertig. Die alte Brücke wurde 2011 abgerissen. Der Durchlass war wesentlich geringer, was zu sei-
nem Anstau des Wassers führte. FOTOS: KIRSTEN TIRRE

Das Regenrückhaltebecken in Kümmerdingsen
fasst 30.000 Kubikmeter Wasser. Der Erdwall ist drei Meter hoch.

Die neue Brücke ist nur noch für Fuß-
gänger zugelassen. Über die alte Brücke durften auch Autos fahren.

Was bisher unternommen wurde
´ Um den Hochwasser-
schutz zu verbessern, setzt
die Gemeinde 2005 auf ein
Retentionsbecken im Be-
reich Kümmerdingsen.
´ 2006 erhält die Gemeinde
nach langem Tauziehen den
Bewilligungsbescheid.
´ 2008 ist das Regenrück-
haltebecken fertig. Die Kos-
ten, mit Fördermitteln des
Landes, betragen 287.000
Euro.
´ Im November 2010 be-
schließt der Bauausschuss

einstimmig, ein Gutachten
in Auftrag zu geben, das die
Hochwasserproblematik in
Tengern genauer unter die
Lupe nimmt. Kosten des
Gutachtens: rund 8.500 Eu-
ro. Das Fassungsvermögen
des neuen Regenrückhalte-
beckens hat sich nach dem
August-Unwetter bereits als
zu klein erwiesen. Der Bau
einer zweiten Anlage am
Schnathorster Bach ist im
Gespräch, wird aber nicht
weiter verfolgt.

´ 2011 lässt die Gemeinde
die alte Bachquerung am
Brückenkopf abreißen, die
als neuralgische Staustufe
bei Hochwasser gilt. An-
wohner hatten dies bereits
seit Jahren gefordert. Die
gesamte Maßnahme ein-
schließlich der Anhebung
der Straße wird mit 200.000
Euro veranschlagt. 40 Pro-
zent der geplanten Kosten
sind durch Fördermittel ge-
deckt. Der Bau funktioniert
reibungslos. Doch weil der

Untergrund am nördlichen
Fundament der Brücke
schlechter als gedacht ist,
reichen die veranschlagten
Mittel nicht aus. Der Rat
zeigt sich verärgert, stimmt
aber im November 2012
dafür, dass die Mehrkosten
von rund 15.000 Euro nicht
auf die Anlieger umgelegt
werden sollen, sondern die
Gemeinde diese übernimmt.
Am Ende kostet die Maß-
nahme dann sogar 40.000
Euro mehr.

Der Ten-
gerner Bach bei gutem Wetter.

¥ Hüllhorst (nw). In einem
Brief an Bürgermeister Rüh-
rup formuliert Lars Wunder-
lich, Fraktionsvorsitzender der
Unabhängigen Hüllhorster
Union UHU, einen Antrag zur
inneren Sicherheit. In der
Fraktion würde vermehrt die
Sorge Hüllhorster Bürger be-
züglich der Sicherheit in der
Gemeinde wahrgenommen.
„Die Presse berichtete über
vermehrte Einbruchsdelikte
und andere Straftaten. Erst
kürzlich ereignete sich zur
Nachtzeit ein Raubdelikt im
Ortskern. Bürger werden wie-
derholt in der Dunkelheit auf
dem Nachhauseweg angepö-
belt. Viele Hüllhorster haben
einfach Angst“, schreibt Wun-
derlich. Seine Fraktion rege an
„zur Verhinderung von Straf-
taten und insbesondere zur
Stärkung des Sicherheitsge-
fühls der Bürger“ , die Stra-
ßenbeleuchtung und Beleuch-
tung auf öffentlichen Plätzen
nachts durchgehend einge-
schaltet und brennen zu las-
sen. Die Fraktion beantragt
weiter die Mehrkosten durch
den Fachbereich Technik er-
mitteln zu lassen. Dem folge
ein weiterer Antrag mit De-
ckungsvorschlag.

¥ Hüllhorst (tir). Die Mit-
glieder des Ausschusses für
Gemeindeentwicklung treffen
sich am heutigen Donnerstag,
um 17.30 Uhr, zur Sitzung im
SitzungssaaldesRathauses.Auf
der Tagesordnung im öffent-
lichen Teil steht die 4. Ände-
rung des Satzungsbereichs
„Holsen“.

FAMILIEN-
CHRONIK

Schnathorst. Anna Post,
Sachsenweg 18, 85 Jahre.


